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Flüchtlingsberatung
informiert
Witzenhausen. Am Diens-
tag, 18. Juni, lädt die Flücht-
lingsberatung der Diakonie
Werra-Meißner Engagierte
in der Geflüchtetenhilfe  zu
einem nächsten Treffen ein.
Neben einem aktuellen
Input zu Themen aus der
Flüchtlingspolitik gibt es Zeit
für einen Austausch der Teil-
nehmenden. Beginn ist um
18 Uhr im Gemeindehaus
Corvinus, Am Brauhaus in
Witzenhausen. Um Anmel-
dung gebeten wird bis drei
Tage vor Termin. Kontakt:
Omnibus – die Freiwilligena-
gentur, omnibus@fbs-werra-
meissner.de, !
05651/3332424.

Berufserfahrungen 
sammeln im Ausland

■ Witzenhausen. Die Berufli-
chen Schulen in Witzenhausen
pflegen eine langjährige Part-
nerschaft mit der kaufmänni-
schen Akademie in Opava. 
Bei dem aktuellen Auslands-
projekt sendeten beide Schu-
len je drei Teilnehmer ins Part-
nerland, um dort ein zwei-
wöchiges Auslandspraktikum
in Witzenhausen beziehungs-
weise Opava zu absolvieren.
Das Projekt wird durch das
Europa-Programm „Eras-
mus+“ gefördert.
Außer den beruflichen Erfah-
rungen waren auch viele Frei-
zeitaktivitäten im Programm,
um Land und Leute besser
kennenzulernen. Die jungen
Tschechinnen erlebten neben
Ausflügen nach Kassel, Göt-
tingen und Bad Sooden-Allen-
dorf auch einen Besuch im
Grenzmuseum Schifflers-
grund und eine Planwagen-
fahrt zum Bilstein.  Außerdem
lernten die Jugendlichen die
Arbeit in verschiedenen Verei-
nen (z. B. Schützenverein und
Musikzug Kleinalmerode)
kennen. 
„Ein besonderes Dankeschön
gilt den Betrieben, die die

Praktikanten aufgenommen
haben und sich viel Zeit ge-
nommen haben, um mögliche
Sprachbarrieren abzubauen,“
lobt Projektleiter Uwe Gold-
bach die heimische Wirtschaft,
„aber auch den Vereinen der
Region, die im Freizeitpro-
gramm zusätzliche Impulse
und gute Kontakte mit einhei-
mischen jungen Menschen er-
möglicht haben.“ Neben einer
Vertiefung ihrer Sprachkennt-

nisse und der Feststellung,
dass sie in Deutschland sehr
freundlich und verständnis-
voll behandelt werden, sam-
melten die Teilnehmer vor al-
lem berufliche Erfahrungen,
die die Berufsausbildung im
Heimatland Tschechien, in
dem es kein duales System zur
Berufsausbildung gibt, ergän-
zen.
Währenddessen sammelten
drei junge Nordhessen der BS
Witzenhausen berufliche Er-
fahrungen in Opava, um nach
einer gemeinsamen Spracha-
nimation Eindrücke in die Ar-
beit tschechischer Betriebe zu
erhalten. Timo Henrich und Er-
ic Bartsch lernen als Maler die
Abteilung Gebäudemanage-
ment einer landwirtschaftli-
chen Genossenschaft kennen
und sind überrascht, wie viel
Kreativität und Freiräume
man ihnen bei der Gestaltung
ihrer Arbeiten zugesteht. 
Muhammad Belal freute sich
auf Einblicke in die Arbeit der
Hotelfachschule, die neben
Gastro-Berufen eben auch für
die Ausbildung der Friseure
der Region zuständig ist.

Auch hier standen in der Frei-
zeit einige Exkursionen an,
um die Gegend, Land und Leu-
te kennenzulernen. Ein ge-
meinsamer Abschluss mit al-
len Beteiligten soll dann zum
Projektende in Prag stattfin-
den, um nochmals den Erfah-
rungsaustausch zwischen al-
len Beteiligten zu ermögli-
chen.
Froh und voller neuer und teils
auch überraschender Ein-
drücke über ihr Gastland wer-
den die jungen Praktikanten
ihren Heimweg antreten und
sich trotz regelmäßiger Arbeit
an die schöne Zeit im Nach-
barland erinnern.

Zum Tag der offenen Tür bei der Feuerwehr Witzenhausen er-
kundeten die jungen Praktikantinnen (v. li.) Petra Winkelbau-
erová, Iva Ausficirová und Michaela Karkošová  die Arbeitsplät-
ze der Feuerwehrleute. Fotos: Privat

Momente höchster Konzentration bot die Sprachanimation in
Opava, bei der sich die deutschen und tschechischen Teilnehmer
gemeinsam auf ihr Zielland vorbereiten.

■ Die Bambinis der TSG Bad
Sooden-Allendorf, Abteilung
Fußball, freuen sich über einen
neuen Satz Trikots, gerade
auch weil es schwierig ist, für
diesen Altersbereich Sponso-

ren zu finden. Möglich machte
dies die Jugendhilfeeinrich-
tung „Second Home“ aus Bad
Sooden-Allendorf.
„Die Förderung der Kinder und
Jugendlichen in der Stadt liegt

uns sehr am Herzen. Wir wollen
mit den Trikots auch die wert-
volle Kinder- und Jugendarbeit
im Verein unterstützen,“ so Ka-
rolina Hix (hinten re.) von „Se-
cond Home“. Foto: Privat

Neue Trikots für Bambinis

Junge Imker starteten
ihr erstes Projekt

Neue Arbeitsgemeinschaft an der Rhenanus-Schule 
■ Bad Sooden-Allendorf. Ei-
ne Arbeitsgruppe an der
Rhenanus-Schule Bad Soo-
den-Allendorf beschäftigt
sich mit dem wichtigsten
Nutztier nach Rind und
Schwein: den Bienen. Mehr
als drei Viertel der Hauptnah-
rungspflanzen sind von der
Bestäubung abhängig, wis-
sen die Schüler. Würde man
die Leistung von Honigbie-
nen in Geld beziffern, wären
es global 153 Milliarden Euro
pro Jahr, wies eine Studie der
Zeitschrift „Ecological Eco-
nomics“ aus. 

Das zukünftige Überleben
der Bienenbestände ist je-
doch stark gefährdet. Gründe
für das Bienensterben sind
unter anderem Monokultu-
ren und der Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln in der
konventionellen Landwirt-
schaft. In Deutschland ist die
Hälfte der rund 570 Wildbie-
nenarten vom Aussterben be-
droht. 
Vor diesem Hintergrund ent-
wickelten die Rhenanus-
Schüler Franz Kämmer, Hen-
ry Schwandt, Lukas Köhne
und David Ferderer im lau-
fenden Schuljahr die Idee, an
ihrer Schule die AG „Junge
Imker“ aufzubauen. Biologie-
lehrer Philipp Huhn über-

nahm die Leitung dieser Ar-
beitsgemeinschaft. Das erste
praktische Projekt der AG be-
stand in der Anfertigung von
Bienenkästen, eine Arbeit,
bei der sie von Industriemei-
ster Peter Hix unterstützt
wurden. Die Gruppe erstellte
nach seiner Anleitung einen
Prototypen, auf dessen
Grundlage insgesamt vier
Kästen mit drei Etagen ge-
baut wurden, die obendrein
gegen Witterung lasiert wur-
den. 
Der Vorsitzende des örtlichen
Imkervereins, Bernd Michael
Neumann, und der Jugend-

wart, Frank Köhne, unter-
stützten die Schüler AG „Jun-
ge Imker“ mit Rat und Tat.Im
Mai wird der Imkerverein den
Jungimkern Bienen und pro
Volk eine Königin für die vier
von den Jungimkern selbst
gefertigten Beuten (Bienen-
behausungen) schenken. So
kann bereits im kommenden
Jahr der erste Honig geerntet
werden.
Die Arbeit der AG wird dem-
nächst auch in die Rhenanus-
Unterrichtsarbeit einbezo-
gen, da das Wahlpflichtange-
bot der Schule entsprechend
erweitert werden soll.

Peter Hix (2. v. re.) unterstützt die jungen Imker (v. li.) Lukas Köh-
ne, David Ferderer, Philipp Huhn, Elias Ludwig und Sinan Öz-
türk. Foto: Privat

■ Auf der Jahreshauptver-
sammlung der FWG Witzen-
hausen wurde Oliver Engel (5. v.
li.) als neuer Vorsitzender  ge-
wählt. Stellvertreterin wurde
erneut Beate Oetzel (4. v. re.),
Schriftführerin Sabine Herz (3.
v. re.), und in das Amt des Kas-
sierers wechselte Waldemar Re-
scher (2. v. re.), der bisher den
Vorsitz innehatte. 
Engel dankte dem bisherigen
Vorstand für die geleistete Ar-
beit. Die Versammlung erachte-
te als Schwerpunkte der politi-
schen Arbeit für die kommen-
den Monate die Fortsetzung
der Diskussion um den Standort
der zweiten Werrabrücke und
die Folgen für Verkehrsführung
und Verkehrsbelas-tung in der
Stadt.  Einen weiteren Schwer-
punkt stellt die Verhinderung
der Stromtrasse Suedlink durch
Witzenhausen dar, deren Ver-

lauf unmittelbaren Einfluss auf
die Anwohner einiger Witzen-
häuser Stadtteile und die Natur
hat. Hier sprach sich die Ver-
sammlung für die Gewinnung
dezentraler Energie aus, statt
lange Stromleitungen von der
Nordsee nach Bayern und Ba-

den-Württemberg zu verlegen.
Das zurzeit aktuelle Thema der
Wählergemeinschaften „Ab-
schaffung der Straßenausbau-
beiträge“ soll konsequent wei-
terverfolgt werden, wie der
neue Vorstand bekräftigt. 

Foto: Privat

Wechsel im FWG-Vorstand

Neues Projekt an den Beruflichen Schulen
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